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Deutſchland.
Berlin, d. 7. Juni. Des Königs Maj. haben die Ober

Inſpektoren Wenner in Cranenburg und Hildebrandt in
Mühlberg, ſo wie den Steuer Jnſpektor Muüller in Neuhal-
densleben, zu Steuer Räthen zu ernennen geruht.

Jhre Königl. Hoh. die Großherzogin von Mecklen-
burg- Schwerin iſt nach Ludwigsluſt, und Se. Königl. Hoh.
der Prinz Friedrich von hier nach Stettin abgereiſt.

Se. Durchl. der General Lieutenant und General Gouver-
neur von Neu-Vorpommern, Fürſt zu Putbus, iſt nach Put-
bus, und der General Major und Kommandeur der 2ten Gar-
de Landwehr-Brigade, von Below, nach Breslau von hier
abgereiſt.

Berlin, d. 8. Juni. Se. Majeſtät der König haben dem
Profeſſor an der hieſigen Univerſität, Dr. Dieffenbach, den
Rothen Adler -Orden dritter Klaſſe mit der Schleife zu verleihen

eruht.es Königs Majeſtät haben den bisherigen außerordent-

lichen Profeſſor Dr. J. A. Ambroſch in Breslau zum ordent-
lichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der dortigen
Univerſität und zum Mitdirektor des philologiſchen Seminars
derſelben Allergnädigſt zu ernennen und die fur ſolchen ausgefer-
tigte Beſtallung Allerhöchſtſelbſt zu vollziehen geruht.

Der bisherige PrivatDocent Dr. jur. Otto Goeſchen
hierſelbſt iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen
Fakultät der hieſigen Univerſität ernannt worden.

Se. Königl. Hoh. der Prinz Wilhelm Bruder Sr.
Maj. des Königs), Jhre Königl. Hoh. die Prinzeſſin Wil-
helm, Hochſtdeſſen Gemahlin, und Höchſtderen Kinder, Jhre
Königl. Hoh. der Prinz Waldemar und die Prinzeſſin
Marie, ſind nach Mainz abgereiſt.

Der Biſchof der evangeliſchen Kirche und General Super-
intendent der Provinz Weſtphalen und der Rhein Provinz, Dr.
Roß, iſt nach der Rhein Provinz von hier abgereiſt.

Düſſeldorf, d. 4. Juni. Am geſtrigen Tage begaben
Sich des Kronprinzen Königl. Hoh. am frühen Morgen zur
Jnſpektion der Truppen auf die nahe gelegene Golzheimer Heide.
Um Mittag ſahen wir die Straßen der Stadt, welche nach dem
Rheine führen von neuem feſtlich geſchmuckt, und den Quai Rechnung des Kriegs Departements desarmirt.

Das vierte Dampf-
ſchiff der Geſellſchaft fur den Nieder und Mittelrhein lag bereit,
aus dem Munde des Königsſohnes ſeinen Namen „Kronprinzeſ-
ſin von Preußen zu empfangen. Nachdem dieſer feierliche Akt ge
endet, war Dejeuner dinatoire, welches die Geſellſchaft Sr. Kö
nigl. Hoh. anzubieten die Ehre hatte. Auf die Nachricht von der
nahe bevorſtehenden Ankunft des Thronfolgers von Ruß-
land, Kaiſ. Hoh., begab ſich der geliebte Kronprinz in die
Stadt zurück und nachdem Hoöchſtdieſelben wirklich eingetroffen
waren verfugten ſich die höchſten Herrſchaften zum Diner zu
welchem mehrere der hier wohnenden oder gerade anweſenden
Herren eingeladen waren. Am Abend öoffneten ſich die Hallen
der Akademie, diesmal nicht um in den Atteliers die jüngſten
Bilder unſerer Künſtler ſeinem Kennerauge zu entfalten, viel
mehr dem hohen Goönner eine Stunde der Erholung von den
Mühen und Beſchwerden des Tages zu bereiten. Mit dem Groß
fürſten Thronfolger an der Seite traten Se. Königl. Hoheit nach
acht Uhr in die große Gallerie ein, in welche aus der Zahl
der gebildeten Einwohner und Fremden, ſo viel der Raum ge
ſtattete, zugelaſſen waren, und wo nun dramatiſche Scenen,
von dem Dichter Jmmermann angeordnet, durch Lehrer und
Zöglinge der Akademie den Augen der Zuſchauer vorgeführt
wurden.

Elberfeld, d. 5. Juni. Se. Königl. Hoh. der Kron-
prinz von Preußen ſind geſtern hier eingetroffen.

Stettin, d. 6. Juni. Das ſchwediſche Dampfſchiff
Gylfe, zur Ueberfahrt Jhrer Maj. der Herzogin von
Braganza beſtimmt, iſt geſtern früh hier eingetroſfen. Am
Bord deſſelben befinden ſich zum Empfange und zur Begleitung
der hohen Reiſenden der Königl. ſchwediſche Kammerherr Baron
von Hamilton, der portugieſiſche Geſchäftsträger da Sil-
va Loureiro und der Leibarzt Sr. Maj. des Königs, Cheva-
lier Phelning. Die Herzogin reiſt inkognito unter dem Na
men einer Gräfin von Mindello und wird, von Potsdam
kommend, morgen hier erwartet.

Niederlande.,
Aus dem Haag, d. 3. Juni. Man ſchreibt aus der

Provinz Seeland: Die Forts Lillo und Liefkenshoek werden für
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rial wird in dazu beſtimmten Fahrzeugen eingeſchifft und in den
Magazinen niedergelegt werden. Die Beſtimmung der beiden
Garniſonen iſt noch nicht bekannt, doch wird der gänzlichen Raäu
mung der genannten Orte mit jedem Tage entgegengeſehen.

Amſterdam, d. 3. Juni. Die Ratifikationen des Defi-
nitivtraktats ſollen am 31. Mai Nachmittags zu London ausge-
wechſelt worden ſein.

Frankreich.Paris, d. 3. Juni. Die Debats haben ſich heute wegen
Verſetzung des Hrn. Breſſon, dem die Forſtverwaltung abge-
nommen worden und der dagegen zum Direktor der inſcribirten
Staatsſchuld ernannt iſt, gegen das Kabinet vom 12. Mai und
namentlich gegen Hrn. Paſſy, erklärt. Sie ſehen darin, daß
Breſſon dem Deputirten Le Grand Platz machen mußte, ei
nen miniſteriellen Nepotismus.

Die Deputirten Kammer hat heute mit 238 Stimmen ge
gen 13 den Geſetzvorſchlag angenommen, wonach 30,000 Mann
von der Klaſſe von 1838 zur Rekrutirung der Armee ausgehoben
werden ſollen.

In einer der letzten Sitzungen der von der Deputirten Kam-
mer zur Prufung des Budgets ernannten Kommiſſion verſprach
der Finanzminiſter, daß ein Geſetz Entwurf für die Konverſion
der funfprocentigen Rente vorbereitet und der Kammer im An-
fange der nächſten Seſſion vorgelegt werden ſolle.

Huſſein-Khan, Botſchafter des Shahs von Perſien am
Hofe der Tuilerien, iſt geſtern von Paris incognito nach London

n abgereiſt.n Paris, d. 4. Juni. Der Miniſter fur die öffentlichen Ar
n beiten (Dufaure) brachte heute einen Geſetzvorſchlag in die De
n putirten Kammer, wonach der Kompagnie zur Anlegung der
t Eiſenbahn nach Verſailles auf dem linken SeineUfer ein Darlehn

m von funf Millionen gemacht werden ſoll. Die Kammer murrte;
e der Miniſter erwiederte darauf, wenn die Regierung nicht hulf-

reiche Hand darbiete, ſei die Kompagnie ruinirt. „Dufa ure
e zeigte auch an, er werde nächſte Woche Gefetzvorſchläge einbrin
u gen, bezuglich auf die Eiſenbahnen nach Havre und Orleans.
u Der Moniteur zeigt an, daß Hr. Breſſon die ihm zuge-
h dachte Stelle eines Direktors der infkribirten Schuld nicht ange-

nommen hat. Man ſieht in dieſer Weigerung das Anzeichen ei-
nes Plans zur Sprengung des Kabinets vom 12. Mai; die Glie-
der vom linken Eentrum ſollen eliminirt und durch Männer von
der Doktrin oder den 221 erſetzt werden.

Nahe an 50 Jndividuen, die noch vom 12. Mai her verhaf-
tet waren, ſollen heute freigelaſſen werden über 200 bleiben noch
in Unterſuchung.

Eine telegraphiſche Depeſche aus Marſeille meldet, daß
der Jupiter am 4. Juni Mittags 12 Uhr mit dem Prinzen
von Joinville nach der Levante abgegangen iſt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 1. Juni. Geſtern Abend kam es im Ober

hauſe zu einer intereſſanten Debatte; Earl Winchilſea in-
terpellirte die Miniſter, um zu wiſſen welche Politik ſie zu be
folgen gedächten er nimmt nemlich an, ihre jüngſte Reſignation
ſei ernſtlich gemeint geweſen und es mußten wohl andere Grunde,
als die bekannten, ſie vermocht haben, neuerdings zum Ruder
zu greifen um Eroöffnung dieſer Motive wolle er gebeten haben.
Dadurch war die Debatte über das, was man jetzt in England
the bedchamber-quarrel (die Zänkerei über den Einfluß der
Hofdamen und die Befugniß des Premierminiſters, Aenderun-
gen in dem Perſonal der Hofhaltung zu treffen nennt, eroff
net; Lord Brougham hielt eine Rede, die ſeines großen Ta
lents wurdig war; auch Melbourne, Wellington und
Normanby ſprachen; Earl Winchelſea's Juerpel-
lation aber blieb unerledigt.

Der Liverpool Chronicle zufolge, hat die Königin auf dem
neulich von ihr gegebenen großen Balle der Lady Peel auf eine
ſehr herzliche Weiſe die Hand gereicht, um, wie man meint, ihr
zu erkennen zu geben, daß ihre politiſchen Geſinnungen nichts
mit ihren Privat Gefuühlen zu thun hatten.

Der Kaiſerl. Oeſterreichiſche Botſchafter am hieſigen Hofe,
Furſt Eſterhazy, iſt vorgeſtern Abend vom Kontinent wieder
hier angelangt.

Vermiſchtes.
Man berichtet aus Tiflis: Am 8. Febr. d. J. erfolgte

in der Provinz Baku, in Folge eines vulkaniſchen Stoßes, der
Ausbruch einer Flamme mit dickem Rauche aus der Erde. Die-
ſer Ausbruch dauerte ungefähr eine Stunde, und in Folge deſſen
bildete ſich ein Erdriß von Oſten nach Sudweſt, der über eine
Werſt lang und gegen eine Arſchin breit iſt. Aus dieſem Riß iſt
ziemlich viel Lava gefloſſen. Bei dieſem Ausbruch ſchwankte die
Erde, und große Maſſen ſind ubereinander geſchichtet.

Jn Bruſſel kam am 31. Mai eine Dame in dem Au
genblicke wieder zu ſich, wo ſie beerdigt werden ſollte. Jhr
Mann ſtand gerade am Sarge, als die Frau zu feinem großen
Erſtaunen ſich aufrichtete. Bis jetzt befinder ſich die von den
Todten oder Scheintodten Erſtandene leidlich. Wie furchterlich,
wenn ſie einige Stunden ſpäter aus ihrem Starrkrampf erwacht
ware!
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Familien-Rachrichten.
Entbindungsanzeige.

Die Entbindung meiner guten Frau en.

ni um 2 Uhr Verſamm-
lung der Stadtverordne-

Schlunk.

ſchaftliche ächt kameradliche Aufnahme zuſi
chern.

Halle, den 8. Juni 1839.
Comité des Vereins der Freiwil

ligen der Jahre 1813.
à rLuiſe geb. Bartels von einem todten Bekanntmachung.

Mädchen
Freunden ergebenſt an

Börln, den 5. Juni 1839.

n C. Bielere g

S z F r g r 7 gh r T r v n

n

See

Bekanntmachungen.

Statt heute Montags,
iſt Mittwoch den 12. Ju-
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zeigt hiermit Verwandten und Am 18. Juni feiert der Verein der Frei-
willigen und Kriegsgefahrten der Jahre 1818,
14 und 15 zu Magdeburg ſein Erinne-

rungefeſt und hat die Kameraden unſeres Ver-
eins zur Theilnahme an demſelben eingeladen.
Wir bringen dieſe freundliche Aufforderung
zur Kenntniß unfrer geehrten Kameraden und
können, nach dem Jnhatt des an uns ergan-
genen Schreibens, denjenigen welche dieſes
Feſt mitzufeiern beabſichtizen, eine freund

wmüſſen, was zu Verhütung von Nach:heilen

Hinſichtlich der Beziehung von klaren
Steinkohlen auf dem Lööbejuner Kohlen
werke wird hierdurch zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht, daß dieſe Kohlenſorte in den
Sommer- Monaten beſtändig auf dem Werke
vorräthig iſt, im Herbſt und Winter dagegen
dieſelbe oft fehlt, und daß daher in dieſen
Zeiten nicht alle zu Abholung dieſer Kohlen
ſorte erſcheinende Debenten beſriedigt werden
können, ſondern häufig leer wieder abfahren



r

dem Publikum hierdurch zur Beachtung em
pfohlen wird.

Wettin, den 27. Mai 1839.
Königl. Preußiſches Berg-Amk.

Mit Bezugnahme auf unſere Bekanntma-
chung, den nothwendigen Verkauf des Stem-
pelmannſchen Koſſathenguts zu Cöllme
vetreffend, wird hierdurch nachträglich bekannt
gemacht, daß der am 28. huj. angeſetzte Lici-
tations Termin ſchon um 11 Uhr Vormittags
ſeinen Anfang nimmt und des Nachmittags
fortgeſetzt wird.

Wettin, den 6. Juni 1839.
Königl. Preuß. Gerichts

Kommiſſion.
Verpachtung der bedeutenden Obſt-

plantagen in Mücheln.
Die diesjährige, nach dem gegenwärtigen

Zuſtande nicht unbeträchtliche Obſtnutzung auf
den hieſigen Communalplantagen, beſtehend
in Süß- und Sauerkirſchen, Pflaumen und
Hartobſt, ſoll in funf verſchiedenen jedoch
neben einander belegenen Abtheilungen auf

den 23. dieſes Mts.,
Nachmittags 4 Uhr,

an den Meiſtbietenden unter den im Termine
näher bekannt gemacht werdenden Bedingun
gen im Schützenhauſe hierſ. öffentlich verſtei-
gert werden.

Eine Auswahl unter den Lizitanten wird
nicht vorbehalten, ſondern demjenigen, wel
cher das höchſte Gebot hat, die Hälfte der
Pachtſumme ſofort anzahlen und uber ſeine
weitere Zahlungsfähigkeit ſich gehörig aus
weiſen kann, der Zuſchlag ertheilt werden.

Mücheln, den 3. Juni 1839.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Der auf den 15. Juni c. anſtehende Lizi-

tationstermin in der Anſpaänner Felgen-
treff ſchen Subhaſtationsſache von Beſe-
da u, wird hiermit wieder aufgehoben.

Poplitz, den 1. Juni 1839.
Adlig von Krofigkſches Patrimonial-

Gericht.
Junghanns.

Bekanntmachung.
Der Nachlaß des zu Beſedau verſtor-

benen Anſpanner Chriſtian Martin
Felgentreff, beſtehend in Pferden, Kuhen,
Schafen Wagen und Ackergeraäth, Bienen-
ſtöcken, Betten, Kleidungsſtuücken, Haus-
und Wirthſchaftsgeräth, ſoll auf

den 20. Juni c. Vormittags 8 Uhr,
und folgende Tage, im Felgentreffſchen
Wohnhauſe daſelbſt gerichtlich gegen ſofortige
Bezahlung in Preuß Cour. verauciionirt wer
den. Mit dem Vieh und Geſchirr wird der
Anfang gemacht.

Poplitz, den 30. Mai 1839.
Adlig von Kroſigkſches Patrimonial

Gericht.
Junghanns.

auf dem Marke als zu Hauſe,
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Heute Concert im Fürſtenthale.
Böttcher.

Zwei noch unbekannie Rittergüter, welche
noch nie zum Verkauf geſtellt waren, von
135,000 und 96,000 Thlr. weiſet reellen
Käufern und zwar durch perſönliche Meldung
nach Ernsthal in Halle a. d. S.

Mittwoch den 12. d. M. komme ich mit
einem ſtarken Transport ſehr guter Mecklen-
burger Reit und Wagenpferde wieder an,
welches ich einem in und auswartigen Publi-
kum hiermit ergebenſt anzeige.

Halle, den 10. Juni 1839.
Louis Lecius.

Jm Gaſthofe zur goldnen Roſe
ſind ſtets friſche Backhefen in jeder beliebigen
Quantität zu haben, ſo wie auch daſelbſt
mehrere Sorten Biere, billig und gut, außer
dem Hauſe verkauft werden.

Fur einen Burſchen, welcher Sattler zu
werden wunſcht, kann ich einen Lehrmeiſter,
bei welchen er ſogleich oder auch ſpäter in die
Lehre treten kann, nachweiſen.

Tiſchlermeiſter Rathcke,
große Steinſtraße No. 207.

Wagenverkauf.
Eine moderne verdeckte Droſchke ſteht zum

Verkauf bei dem Sattlermſtr. Salomon,
Ulrichſtraße No. 36.

Aal- Verkauf.
Einem in- und auswärtigen Publikum

zeige ich ergebenſt an, daß die ſo beruhmten
Mecklenburger Aale angekommen und ſowohl

Strohhof
Fiſcherplan No. 2029. zu bekommen ſind bei

Friedrich Kramer.
Zwei Stuck complete Rüſtwagen nebſt

Ackergeſchirre zu 2 Pferden, werde ich am
21. dieſes Monats Nachmittags um 2 Uhr
in meinem Gehooöfte gegen baare Zahlung
meiſtbietend verkaufen.

Alsleben a. d. S., am 7. Juni 1839.
C. A. Tiſchmeyer.

Verloren gegangener Hund.
Die beiden Perſonen denen am 1. Juni

vom hohen Petersberge aus eine junge Wach-
telhundin nachgefolgt iſt, werden dringend er-
ſucht, dieſelbe in Halle, Ranniſche Straße
No. 504., ſofort zurückzugeben
Den 12. Juni iſt Gelegenheit nach Ber

hin zu fahren beim Lohnfuhrmann Schaaf,
Leipzigerſtraße.

Federnverkauf.
Jch mache hiermit ergebenſt bekannt, daß

ich mit einen Transport feingeriſſener böhmi
ſcher Betifedern und extra feinen Daunen
hier angekommen bin und zu niedrigen Prei-
ſen verkaufe. Mein Lokal iſt im Gaſthof zum
ſchwarzen Adler vor dem Steinthor.

Joſeph Pöſchl.
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Gaſthof Verkauf. Der ſeit einer
langen Reihe von Jahren allgemein ſehr be
kannte, an der greßen Rheinlaändiſchen und
Berliner Haupt Chauſſee allhier belegene
Gaſthof, zum Deutſchen Hauſe genannt wel
cher vor kaum 2 Jahren erſt neu erbaut, auf
das beſte eingerichtet, mit hinlänglichen Gaſt-
zimmern, Kammern, Stallungen, Keller,
Thorfahrt, Hofraum, und einem ziemlich gro
ßen Garten hinter dem Hauſe verſehen iſt,
iſt Eigenthumer entſchloſſen Familienverhält
niſſe halber durch mich in termino

den 25. Junt 1839, Vormittag 10 Uhr,
in genanntem Gaſthof ſelbſt öffentlich an den
Meiſtbietenden zu verkaufen. Die Verkaufs-
Bedingungen werden im Termine bekannt ge
macht werden ſind aber auch auf Verlangen
vorher bei Unterzeichneten einzuſehen. Auch
kann ein Theil der Kaufgelder mit 4 pCt.
Zinſen auf dem Grundſtücke ſtehen bleiben.

Reflektirende Kaufliebhaber ladet hierdurch
ein

Eisleben, den 28. Mai 1839.
der Auctionator Berghe im.

Ein junger Menſch, der im Zeichnen geubt
iſt, und Luſt hat die Kupfer- und Stahlſte-
cher Kunſt zu erlernen kann ſogleich in die
Lehre kommen

bei dem Kupfer- und Stahlſtecher
C. Ehricht in Halle.

Am 19. Juni a. e. fruüh 11 Uhr ſoll auf
dem Rittergute Quetz bei Zörbig das dies-
jährige dem genannten Rittergut gehörende
Obſt mit Vorbehalt des Zuſchlags meiſtbietend
unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen verpachtet werden.

eeerreeeeeee eEin junges anſtäandiges Mädchen, die
ſchon ſeit 6 Jahren als Wirthſchaſtsmademoi-
ſelle vorſtand und ſehr gute Atteſte aufzuwei-
ſen hat, wünſcht entweder als Ladenmädchen,
oder als Wirthſchaftsnademotſelle oder in einer
Schenkwirthſchaft unterzukommen. Nähere
Nachricht bei dem Commiſſionair E. Diet-
bein jun. große Steinſtraße No. 162.

Kirſchen- Verpachtung.
Kommenden Sonnabend als den 15. Juni

ſollen fämmtliche Süß- und Sauerkirſchen auf
dem Kirſchberge, der Allee und dem Becke-
garten auf dem Rittergute Dölitz am Berge
Vormittags 8 Uhr öffentlich an den Meiſtbie-
tenden verpachtet werden.

e n

Bekanntmachung.
Sonntag als den 16. Juni c. Nachmie-

tags 2 Uhr, ſollen die Suüßkirſchen auf der
Zörbiger Chauſſee, vom Doöringsderfer
Chauſſeehauſe an bis Auegangs der Spicken-
dorfer Feldmark, öffentlich meiſtbietend ver
pachtet werden. Es ſtehen auf dieſer An-
pflanzung circa 7 Schock Baume. Pachtlu-
ſtige wollen ſich am geſetzten Tage im Gaſt-
hofe allhier einfinden.

Spickendorf, den 8. Junt 1839.,
Brauer, Schulze.
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NB. Dem BVerfaffer des unterm 7. d. M.
an mich gerichteten Schreibens diene hiermit
zur Nachricht, daß ich ſeines Rathes nicht
bedarf Der Amtmann G. Heine.
Verkauf von Wohn und Wirth-
ſchafts Gebäuden, Gärten, Wie-
ſen, Holzungen, Aeckern und Tei-
chen zu Gutenberg bei Halle a. d. S.

Die ſämmtlichen Pertinenzien des eine
Stunde von Halle und eine halbe Stunde
von der ſchiffbaren Saale belegenen obern

Allodial Ritterguts Gutenberg,
beſtehend in:

1) einem maſſiven Wohnhauſe mit mehre
ren bedeutenden Wirthſchafts Gebäuden,
Hofraum, zwei Garten, Teichen und übri
gen Zubehörungen,

2) einem Dreſcherhauſe, worin 4 Wohnun-
gen mit Hofraum, zuſammen ein Areal
von 6 Morgen 95 )Ruthen, durch wel-
ches ein lebhafter Bach fließt

3) 380 Morgen 109 [DRuthen Acker,
4) 17 Morgen 128 Ruthen Gehölz

und
5) 11 Morgen 76 D Ruthen Wieſen,

ſollen im Einzelnen öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden und ſetzt der Beſitzer zu dieſem
Zweck einen Termin auf den 17. Juni
d. J., Vormittags 8 Uhr und Nach-
mittags, in ſeiner Gutswohnung zu Gu-
tenberg an, zu welchem Kaufluſtige zur
Abgabe ihrer Gebote eingeladen werden. Die
Verkaufsbedingungen und ein Verzeichniß der
einzeln zu veraäußernden Grundſtücke können
jederzeit bei dem Beſitzer oder deſſen Verwal
ter Carl Leopold zu Gutenberg, ſo
wie auch bei dem Juſtiz-Commiſſarius
Treuding zu Gr. Salze eingeſehen
werden,

Die ſehr geräumigen Wohn und Wirth-
ſchafts- Gebäude eignen ſich ſowohl zur Acker-
wirthſchaft, als auch beſonders zu Anlage
einer Fabrik, und in mehreren Ackerſtucken
ſteht eine große Menge feiner Porzellanerde
von der Gattung, welche die Königl. Porzel-
lan- Fabrik zu Berlin verarbeitet.

Gutenberg, den 15. Mai 1839.
20 bis 30,000 Thir. Preuß. Cour. zu

4 Zinſen ſind zum 3. October d. J., wo
möglich im Ganzen, oder auch getrennt auf
tändliche Grundſtücke auszuleihen,

Ernsthal in Halle a. d. S.
Die löbliche Theater Direktion wird er

ſucht, während dieſer Saiſon uns noch ein
mal das Vergnügen zu bereiten Fräulein
Stilcke als Emmeline in der klaſſiſchen
Hoer die Schweizerfamilie hoö-
ren und ſehen zu konnen.

Mehrere Klaſſiker.
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Zum meiſtbietenden Verkauf des Obſtes
der zum Rittergut Adendorf bei Gerbſtedt
gehörigen Plantagen, ſteht den 21. Juni d. J.
Nachmittags 2 Uhr daſelbſt Termin an. Das
Obſt beſteht in bedeutenden Quantitäten Kir
ſchen, Pflaumen Aepfeln, Sommer- und
Winterbirnen. Ein Drtttel der Kaufſumme
muß ſofort nach erfolgtem Zuſchlag von dem
Käufer bezahlt werden.

Montag den 10. Juni Concert vom Mag
ſikchor des Wohllöbl. Füſtiier Bataillons.

Kühne auf der Maille.
Feine Tabatieren mit

Malereien, zu Geſchenken
ſehr paſſend, empfing

Th. Gerlach jon.
Dienstag den 11. Juni Concert in

Freiimfelde.
Stadtmuſikchor.

Obſt- Verpachtung. Den 21. Juni,
Vormittags 10 Uhr, ſoll die diesjährige Nu
tzung der ſauren und ſüßen Kirſchen, ſo wie
die des harten Obſtes und Pflaumen auf den
Plantagen des Ritterguts Kleinlauch-
ſtädt an den Meiſtbietenden verpachtet wer
den. Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht.

Rittergut Kleinlauchſtädt,
den 6. Juni 1839.

Mit Beziehung auf das Subhaſtations-
patent des Königlichen Landgerichts hier vom
1. d. M. wird auch auf dieſem Wege bekannt
gemacht, daß vor dem gedachten Gericht ein
Licitationstermin Behufs des Verkaufes

1) des hieſelbſt sub No. 1288 auf dem Neu-
markt belegenen zum Betrieb der Oekono-
mie, Maurer und Zimmermannsprofeſ-
ſion und anderer großen Raum bedurfen
den Gewerbe eingerichteten auf 3812 Thlr.
20 Sgr. 10 Pf. gerichtlich abgeſchatzten
Hauſes,

2) der im hieſigen Stadtfelde belegenen,
sub No. 209 des Halliſchen Stadtfeldes
eingetragenen beiden Ackerſtucke, nemlich
1 Acker am Poſtſteine und 1 Acker auf
dem Sande,

abgeſchätzt zuſammen auf 432 Thlr. 26 Sgr.
8 Pf., ſämmtlich zu dem Vermögen des Mau-
rermeiſter Carl Heinrich Gansauge
hier gehörig, auf den 6. Juli dieſes Jahres,
Vormittags von 11 Uhr an, angeſetzt worden
iſt, wozu Kaufliebhaber hierdurch annoch be-
ſonders eingeladen werden.

Halle, d. 18. März 1839.
Der Curator des Maurermeiſter
Carl Heinrich Gansauge,

G. Becker.
Schaafvieh- Verkauf.

90 Stuück Schaafe und Hammel, großen-
theils junges Vieh, ſtehen auf dem Rittergute
Zſcherben zu verkaufen.

Matthäi.
Das diesjährige Obſt in dem Ritterguts

garten zu Reideburg ſoll auf den 14. Ju-
ni Nachmittags 2 Uhr an den Beſtbietenden
verpachtet werden. Hachenberger.

Zwei zum Poſtdienſte und zur Oekonomie
ſehr tüchtige ſchwarze Wallachen zwei ſehr

gute Ruſtwagen, 2 und Aſpännig zu gebrau-
chen, mit vollſtäaändigem Erntezeuge verſehen;
eine 4ſitzige faſt ganz neue halbverdeckte Con
rierChaiſe, ſo wie auch zwei verdeckte ſehr
brauchbare Kutſchkaſten ſtehen aus freier Hand
zu verkaufen auf der ehemaligen Poſthalterei
zu Naumburg a. d. S.

Lambrecht.

Unterricht im zweihändigen
Harmonika-Spiel (Zugharmonika, auch
Acordion genannt) ſowohl fur Kinder als Er
wachſene, wird fur ein Billiges ertheilt. Nä
heres erfährt man Leipzigerſtraße No. 320.
parterre rechts.

Gaſtwirthſchaft- Verkauf.
Ich bin geſonnen, meine in Görzig

(im Anhalt Köthenſchen) belegene Schenke,
beſtehend in einem neuerbauten Hauſe nebg
Tanzſaal, Scheune, Staälle, Garten und
36 Morgen Pachtacker, alles im beſten Stan
de, veränderungshalber den 18. Juni früh
10 Uhr aus freier Hand zu verkaufen wozu
ich Kaufluſtige einlade. Die Gebäude kön-
nen täglich in Augenſchein genommen werden.

Der Gaſtwirth Chriſtian Maryx.
Die am 15. Febr. d. J. eröffnete Preuß.

Renten Verſicherungs Anſtalt erfreuet ſich
eines gedeihlichen Fortganges durch die lebhafte
Betheiligung des Publikums aus allen Stan-
den. Nach einer Mittheilung der Direction
waren bis zum 15. Mai d. J. bereits 721
theils vollſtandige, theils unvollſtändige Ein
lagen gemacht worden.

Fernere Einzahlungen werden von denen
bereits öffentlich namhaft gemachten Spezial-
Agenten angenommen, zu welchen von jetzt ad

in Eilenburg: der Kaufmann Herr
Rudolph Jrmiſch,

in Artern: der Kaufmann Hr. Senator
A. F. Vogel,

in Alsleben: der Kaufmann Herr C.
Andr. Tiſchmeyer,

noch zugetreten ſind.
Halle, d. 5. Junius 1839.

Der Haupt Agent
Bertram.

Beilage
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Belgien.
Bruüſſel, d. 1. Juni. Durch Beſchluß vom 29. Mai ſind

die Wahlkollegien in den Provinzen Antwerpen Brabant, Oſt
flandern, Namur, Weſtflandern, Hennegau und Luttich auf den
11. Juni zuſammenberufen. Die Wahlen der Senatoren fur
die Bezirke von Dixmude, Fuürnes und Oſtende werden am 18.
Juni ſtattfinden. Die Zeit der Wahlen in den Provinzen Lim
burg und Luxemburg wird ſpäter beſtimmt werden.

Bruſſel, d. 2. Juni. Einem hieſigen Blatte zufolge, iſt
der frühere Juſtiz- Miniſter Ernſt, welcher wieder den Lehr
ſtuhl der Jurisprudenz auf der katholiſchen Univerſität in Löwen
einnimmt, in den Orden der Franziskaner getreten.

Bruſſel, d. 3. Juni. Ein belgiſcher Kabinetscourier iſt
heute mit Depeſchen des Bevollmächtigten in London, Hrn. Van-
deweyer, hier eingetroffen. Es ſcheint, daß die Auswechſelung
der Ratifikationen des Friedensvertrages noch nicht ſtattgefunden
aber man weiß gewiß, daß dies in den erſten Tagen geſchehen
wird. Dieſe neue Verzögerung muß mehr der Abweſenheit eini-
ger Mitglieder der vormaligen Konferenz als dem Nichtempfange
der Ratiſikationen zugeſchrieben werden welche von allen kon-
trahirenden Parteien unbedingt und völlig gegeben worden ſind.

Die Entwaffnung dauert in Belgien fort. Der Generalin-
tendant der Armee hat heute einen Befehl erlaſſen, unverweilt ei-
nen Theil des verfügbaren Fuhrwerks des Artillerieparks nach
Venloo zu ſenden, um daſelbſt und in den übrigen Theilen des
abgetretenen Limburgiſchen die militairiſchen Gegenſtände und
Vorräthe abzuholen, welche während des vorigen Jahres dort-
hin gefuührt worden waren. Die Feſtung Venloo ſoll in den
Stand hergeſtellt werden, worin ſie ſich zur Zeit der Revolution
von 1830 befand man ſagt zugleich, General Daine werde
nächſter Tage zuruckgerufen und durch den Oberſten vom Gene-
ralſtabe Drouez erſetzt werden, welcher mit Uebergabe der Fe
ſtung beauftragt wurde.

Jtalien.
Rom, d. 25. Mai. Jn dieſem Augenblicke wird das mor

gende Feſt, die Kanoniſation der fünf Heiligen, mit allen Glocken
der Stadt verkuündet. Die Kanonen der Engelsburg verkünden
es mit ihren Metallſtimmen, welche von dem Donner eines am
Himmel ſtehenden Gewitters begleitet werden. Der ganzen Feier
einen noch erhöhten Glanz zu geben, wird der Papſt nach Been
digung aller Ceremonien, die morgen fruh ſchon um 5 Uhr mit
einer großen Prozeſſion beginnen, von der Loggia der St. Peters-
kirche den verſammelten Tauſenden ſeinen Segen ertheilen.
Abends ſoll die Kuppel Beleuchtung ſtattfinden. Bis gegen
Sonnen-Untergang heute zogen noch immer Fremde in der Stadt
ein. Man rechnet, daß uüber zwolftauſend Geiſtliche angekommen
ſind. An 150 Biſchöfe ſind verſammelt, die hieſigen mitgerech-
net; alle auswärtigen haben in den letzten Tagen Audienz beim
Papſt gehabt.

Rom, d. 27. Mai. Geſtern mit Tagesanbruch verkundete
der Donner der Kanonen die an dieſem Tage von der Kirche zu
vollziehende und fur die ganze katholiſche Chriſtenheit wichtige
Handlung der Heiligſprechung folgender funf, früher bereits als
ſelig erklärten Helden der Kirche: 1. Alfonſo Maria Li-

guori, Stifter des Ordens der Redemptoriſten (Liguorianer);
2. Francesco di Geronimo, von der Geſellſchaft Jeſu;
S. Giovanni Giuſeppe della Croce, Franziskaner-Bar-
fußer 4. Pacifico da S. Severino, Minoritenmoönch und
5. Veronika Giuliani, Kapuzinernonne. Schon um 47

Uhr ſtrömte die Menge zu Wagen und zu Fuß nach St. Peter,
wohin ſpäter der h. Vater von der großen Treppe des Vatikans
herab in Proceſſion durch die große Säulenhalle getragen wurde.
Vorauf der papſtliche Hofſtaat, eine außerordentliche Menge
Welt und Ordensgeiſtliche, die Domherren der ſieben großen
Baſiliken mit ihren großen emblematiſchen Schirmzelten und
Kreuzen, dann funf große Standarten die neuen Heiligen in
der Gloria vorſtellend; endlich 96 Erzbiſchöfe und Biſchöfe und
28 Kardinaäle, die päpſtlichen Garden und Edelleute. Jn der
Kirche, die feſtlich ausgeſchmuckt war, celebrirte der Papſt ſelbſt
die Meſſe. Nachdem er den Akt der Heiligſprechung erklärt
hatte, erdröhnten die Glocken und die Kanonen, und die Ado-
ration erfolgte. Der König von Bayern und der Kron
prinz wohnten in einer eigens errichteten Tribune dieſer Cere-
monie mit ihrem Gefolge bei; ſo auch der König von Nea-
pel mit ſeinem Bruder, dem Prinzen Franz, Grafen von
Trapani; ferner Dom Miguel, hier als König von Por-
tugal anerkannt, dann die Königin- Wittwe von Sardi-
nien, die Prinzeſſin Maria Luiſe von Sachſen, Schweſter
des Herzogs von Lucca, und die Prinzeſſin Charlotte von
Dänemark. Es waren um den Thron des Papſtes 34 Kardi
näle und 116 Biſchofe verſammelt. Fur die Generale der ver
ſchiedenen Orden, das diplomatiſche Korps, ſo wie die Damen
waren beſondere Tribunen errichtet. Die Kirche ſelbſt, mit
20,000 Wachslichtern erleuchtet, welche das ganze Gebäude mit
Qualm und Dampf erfuüllten, machte nicht den Effekt, welchen
man ſich vorgeſtellt hatte. Die vielen Stoffbehänge ſchienen den
Rieſenbau zu verkleinern, obgleich ſeine Große ſich darin be-
wahrte, daß trotz dem unermeßlichen Menſchenandrang die
Raume nicht vollkommen gefüllt wurden. Nach Beendigung des
Gottesdienſtes begab der heilige Vater, in Proceſſion getragen,
ſich auf die große Loggia der Kirche und ertheilte dem ver-
ſammelten Volk ſeinen apoſtoliſchen Segen unter dem zum
drittenmal erſchallenden Donner der Kanonen von der Engels-
burg und dem Gelaäute aller Glocken. Die Beleuchtung der Kup-
pel mußte wegen des eingetretenen Regenweiters, welches uber
haupt den Tag uüber oftmals ſtorend einwirkte, unterbleiben, und
ſoll nun am Abend des Frohnleichnamsfeſtes ſtattfinden. Se.
Maj. der König von Baiern begab ſich geſtern in Begleitung des
Kronprinzen zum Papſt, um von ihm Abſchied zu nehmen.
Heute Morgen reiſte der Monarch von hier nach Muünchen ab.
Der Kronprinz, der heute die Villa Malta bezogen, wird dem
Vernehmen nach bis Mitte nächſten Monats hier verweilen.
Der König von Negapel wird uns morgen verlaſſen, um in ſei-
ner Hauptſtadt die Frohnleichnamsproceſſion zu begleiten.

Spanien.
Zu Madrid fuühlt man ſich nach Berichten vom 28. Mai

ſehr erleichtert, weil das Banquierhaus Lafont der Regierung ge-
gen Verpfändung der Zollabgaben an den Thoren der Hauptſtadt
und 11 anderer Städte 14 Mill. Reale vorgeſchoſſen hat. Der
Staatsſchatz mußte ſich inzwiſchen dabei vier Millionen in
proteſtirten Wechſeln als Zahlung aufrechnen laſſen.

Tür k e i.
Die neueſten in Wien eingetroffenen Berichte aus Kon-

ſtantinopel, welche bis zum 15. Mai reichen, ſchweigen noch
immer uber die von Alexandrien aus gemeldete Ueberſchreitung
der ſyriſchen Grenze bei Bir durch die turkiſche Armee unter
Hafiz-Paſcha, ſie beſtätigten blos den Anfang dieſer Bewe
gung der Armee gegen Samiſat, welche am 18. April begonnen



hatte. Naturlich galt aber ſchon der Anfang dieſer Bewegung
der Armee gegen die ſyriſche Grenze hin der Diplomatie zu Kon
ſtantinopel, welche, auf die friedlichen Verſicherungen der Pforte
geſtutzt, eher eine ruckgängige Bewegung erwartete, juſt nicht
als Beweis fur die Aufrichtigkeit dieſer Verſicherungen und von
mehr als einer Seite wurden deshalb Anfragen gemacht allein
die Antworten der Pforte lauteten gleich den fruühern dahin daß
ſie keinen beabſichtige, daß nur das Wohl der Ar
mee, die Sicherheit des Reiches c. dieſer Bewegung zu Grunde
liegen. Die Diplomatie will übrigens in dieſer neueſten Erklaä
rung der Pforte einige Andeutung finden, daß fur den Frieden
weniger als je zu hoffen ſei. Ein Schreiben aus Konſtantinopel
ſagt, daß im Fall eines Krieges, wenn dabei die Aegypter als
angreifender Theil nicht auftreten, fur die Pforte wenig Aus
ſicht auf Erfolg ihrer Waffen vorhanden ſei, nachdem einſtimmig
anerkannt, daß die tuürkiſche Armee der ägyptiſchen faſt in jeder
Beziehung weit nachſtehe. Welche Maſſe von ſchwer zu loöoſenden
Verwickelungen wurde aber eine Niederlage der turkiſchen Armee

im Gefolge haben Man beſorgt, daß, wenn Jbrahim-
Paſcha gegen Konſtantinopel vorruckte, eine fremde Macht
Konſtantinopel und die Dardanellen beſetzen möchte. Rußland
ſteht geruſtet in Sebaſtopol und hat auch 25,000 M. Landtrup-
pen in Bereitſchaft; Englands nicht geringere Flotte harrt bei
Smyrna der Dinge, die da kommen werden. Welch reicher Stoff
zu möglichen Verwickelungen liegt nicht ſchon in dieſen Vorkeh-
rungen.

(Marſeille, d. Juni.) Das heute aus der Levante an
gekommene Packetbvoot bringt durchaus friedliche Nach-
richten aus Alexandrien vom 16. Mai. Die turkiſchen
Truppen am Euphrat haben Befehl erhalten, ſich zuruückzuziehen.
Man glaubte zu Alexandrien, es werde der europäiſchen Diplo
matie diesmal gelingen, die noch beſtehenden Differenzen zwiſchen
dem Sultan Mahmud und dem Paſcha von Egypten definitiv
zu beſeitigen.

Das Smyrnaer Journal vom 19. Mai enthalt widerſpre
chende Nachrichten bald iſt der Krieg herandrohend, bald ſoll
er noch vermieden werden können bald will die Pforte Energie
entfalten, bald zeigt ſie ſich geneigt, Vermittlungsvorſchlägen
Gehör zu geben. Uebrigens wußte man noch von keinem Zu-
ſammenſtoß turkiſcher mit egyptiſchen Streitkraäften. Jm Echo
des Orients lieſt man, aus Alexandrien vom 10. Mai, es ſeien
daſelbſt Berichte aus Aleppo bis zum 28. April eingelaufen die
Türken haben den Euphrat bei Bir paſſirt und 8000 Mann be-
fanden ſich ſchon auf dem ſyriſchen Grenzgebiet, (fruüüher ſollten
es 50,000 Mann ſein auch nach Antab zu waren die Osmanen
vorgeruckt; die Egyptier ſtanden bei Aleppo und warteten der
Dinge, die da kommen ſollten. Rußland und Oeſterreich han-
deln gemeinſam zu Alexandrien ihre Repräſentanten hatten am
9. Mai eine lange Konferenz mit BoghosBei.

Vermiſchtes.
Jn Folge des lang anhaltenden Winters und des daraus

entſtehenden Futtermangels hat ſich im Gouvernement Wilna
ein bedeutendes Viehſterben eingeſtellt, deſſen Opfer 2416 Pfer
de, 2269 Stück Hornvieh und 8244 Schafe geworden ſind.

Die Arbeiten am Themſe-Tunnel zu London ſchrei-
ten raſch vor, und man hofft noch vor dem Ende des Sommers
die Niedrigwaſſer Marke an dem Nordufer zu erreichen. Iſt
dies geſchehen ſo wied dort ein Schacht abgetäuft und die Ar
beit an beiden Enden des Tunnels fortgeſetzt werden. Man

glaubt „„daß die. unterirdiſche Kommunikation zwiſchen Surrey
nd Middleſex für Fußgänger in funfzehn Monaten eröffnet wer
den wird. Die Zahl der Beſucher hat in der letzten Zeit ſehr zu
genommen, und das im Tunnel ausgelegte Fremdenbuch enthält

die Namen von ausgezeichneten Perſonen, unter denen auch viele
Gelehrte.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin,

d. 7. Juni 1889. ca
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Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. Juni.

Jm Kronprinzen: Hr. Generalmajor v. Monſterberg a. Mag
deburg. Die Hrrn. Dr. med. Fiſcher Wegſcheider u.
Schaumann a. Hamburg. Hr. Kaufm. Sander a. Mag
deburg. Mad. Naue a. Berlin.

Stadt Zürch: Die Hrrn. Part. Berkholz und Doß a. Riga.
Hr. Part. Berkholz a. Livland. Hr. Kaufm. Hübner

a. Chemnitz. Hr. Kaufm. Hopfeld a. Weidenhauſen.
Kaufm. Contini a. Zürich. Hr. Kaufm. Cavitzel a.

iga.
Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Claunbach a. Hückeswagen.

Hr. Kaufm. Biſchoff a. Leipzig. Hr. Kaufm. Preuß a.
Sondershauſen. Hr. Lehrer Gleinau u. Hr. Canc. Män-
nich a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Kaß a. Kaſſel. Hr. Kaufm.
Sußmann a. Magdeburg. Hr. Aſſeſſor Melzen a. Wei
ßenfels. Hr. Pred. Fink a. Neuſtadt. Fräul. Carita
a. Berlin.

83 Schwänen: Hr. Kaufm. Enke a. Bremen. Hr. Kaufm.
Mentz u. Hr. Dr. Einecke a. Magdeburg. Hr. Dr. Rode
u. die Fraäul. Helbig u. Reinhardt a. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr Lieut. Melzer a. Merſeburg. Hr
Fabr. Seidel a. Zeitz. Hr. Einnehmer Wagner o. Witten
berg.

Re
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